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B e k % n n na ch u ng 


Das Schloß Marienburg. 


Eine maleriſch⸗dichteriſche Schilderung dieſes erhabenen Denkmals vater⸗ 

länpifcher Groͤſſe, deſſen Erbauern das Vaterland das Licht der Rell⸗ 

gion, Wiſſenſchaft und Kunſt verdankt, iſt fo eben im Verlage des Buchhaͤnd⸗ 

ler Reimer in Berlin erſchlenen, und hier in Commiſſion beim Buchhaͤndler, 
Herrn Gerhard, für 30 gr. Cour. zu haben. - 


Ste zweimal erregte unſer Zuruf das thaͤtige Mitgefühl das für Linde⸗ 
rung menſchlichen Elends fo empfangliche Purlitum, indem wir nun 
aufferoidentlihe Beiträge zur Wirerflägung unſerer Armen mit Feuerungs Ma⸗ 
terial, auf dieſem Wege baten und unſere Bitte in reichlichem Maaſſe erfüllt 
Taben, Die fruͤhzeitige und anhaltende Kälte dieſes Winters hat uns ſchon fetzt 
die Pflicht auf rlegt für die Befriedigung dieſes V duͤrfniſſes zu ſorgen; wir 
haben, wiewohl ohne hinlaͤnglichen Fonds, dengoch im feſten Vertrauen auf die 
Menſche freundlichkeit unſerer Mitbürger die Austheilungen an Torf beginnen 
laſſen und dadurch viele Thraͤnen des Jaumers und der Noth getrocknet. 
Jetzt aber werden die Herren Pfleger der Armen-Betzirke ſich wieder der Muͤ⸗ 
he unterstehen, eine Sammlung an Geldbeitraͤgen zu dieſem Zwecke zu veran⸗ 
ſtalten, welche in den letzten Tagen dieſes Monats und Jahres ſtatt finden 
wird. Moͤne die Vo febung auch dieſesmal unſere laute Bitte in dem Killen 
Flehen der keidenden, Kraft und Einfluß verleihen, bamit das Feſt unſeres 
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Hellandes in Seinem Sinne big und eg Gate wahrer aſchen⸗ 
liebe verhertlicht werde! 5 
Danzig, den 22. December 1819. = 
Der EE verein. 


E 


Am ‚Ren Weihnachts, gelegene, den 2 3. Detember, predigen in 
nachbenannten Kirchen: 


* D 

St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Herr Eonfiftoriatrath 
Blech. Nachmittags Herr Archidiaconus Roll 

Koͤnigl. uns Vormittags Hr. Bech Roſſolkiewick. Nachm. Herr Prediger 

Wenzel. 
St. Johann Boge Herr Paſtor Rösner Mittags Mititäirgottssdient, Herr lege . 
. rediger Wee Aufang halb 12 Uhr. Nachm Herr D Böckel 
Dominitange „Kirche. ee Prediger Romuatdus Schenkin Nach Herr Prediger 
onaventura Pr 

St. Eatharinen Norm: Herr Paſtor Blech. Mittags Herr Diac. Wemmer. Nachm Hr. 
ac "ebe Grahn 

85 KC ta. Born „Herr Pred. NRarhäus Hohmann. Nachm Hr. Prior Jacob Muͤller. 

Aſabeth. Vorm. Hr. Prev. Bellair. Nachm. r. E Böszoͤrmeny. 

e Nachm Herr Prediger Lucas Czapkowski d 7 

St. Bartholomdi.. Vorm. Herr Paſtor Fromm, Nachm. Herr Catechet Stein. 

St Trinitatis Vormittags Herr Supecintendent Ehwalt, Anfang 94 Uhr. Nachm. Herr 
Rector Pohlmann. 

85 Barbara. Vorm Herr Pred— otemt, Nachm. Hr. 9 Pred. Guſewski. 

il. Geiſt. Vorm Hr. Pred. Linde. 
Annen. Vorm Herr Pred. Mrongewius, Polniſche Predigt 
E veichnam Vorm. Herr Pred. Steffen. Herr Cand Schwenk 
t. Salvator. Vorm. Herr KO RE Nachm. Heri Leet stater x 
Spendhaus. Vorm. Herr Catechet S 
Bumrhaus. Vorm. Hr. Candidat Leet, der juͤugere. Nachm Herr Cand- Schwenk d. a. 


Am aten Weihnachts⸗Feiertage, den a6. December: 


ER Marien. Vorm Herr Conſiſtorialrath Blech. Mittags Herr Cand. Schwenk d. jüng. 
Nachm Herr Conſiſtoxialrath. Bertling 
Könist Capelle, Zeg, Herr Öeneroieffelal Ropolkieries, ` Nachmittag Herr Pred. 


St Johann. N, Dorian 1 nee See Pre. Rösner gen Herr Archidiaconus Dragheim. 


REN Herr Prediger Romualdus Schenkin. 
840 Cathar Vorm Herr Paſtor Blech, Mittags Nilltafrgottesdienſt, Herr Diviſlonspred. 
Funk, Anfang halb 12 uhr Nachm. Herr Archid Grahn 
St. Seat Käch Herr Prediger Matthäus Hohmann Nachm. Herr Prod. Thadaͤus 
avernigfi 
St Eliſabeth Vorm. Herr Prediger Böegörmenn. Nachm. Herr Rector Payne. 
Carmeliter Nachm. Herr Prediger Lucas Czapfowski g 
St Bar hotomaͤi Vorm Herr Oberlehrer Lück ſtaͤde Nach m. Herr Paſtor Fromm. 
er Ra, Nä Herr Superint Ehwalt, Anfang um oi Uhr. Nachm. Herr Cand, 
id 
St. Barbara alm Herr Prediger Geier: Nach m. Herr Pred. Pobowski. 
Heil Geiſt. Vorm. Herr Prediger Linde see E 
St. Annen. Vorm, Herr red. Zrsg: Polniſche Predigt. 
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eil! Leichnum Vorm. Herr Prediger Steffen. f Ex \ 
e Vorm. Co Cé Schalk. Nachm. Herr Candidat Schwenk d. LG 
Spendhaus. Vorm. Herr Catechet Steze. Nachm. Catechiſatſon. 

Zuchthaus. Vorm. Herr Candidat Schwenk d. d 


* 
Ber ann t m ch u n g e n. 5 


Die Verordnung wegen Abſchaffung des Gebrauchs, nach welchem die 
MR Aporhefer den practiſirenden Aerzten fogenennte Weihnachtsgeſchenke 
machen, de d. Berlin, den 17. November 1798, lautet folgendermaſſen: 
Wir Friedrich Wilhelm ꝛc. a 
thun kund und fügen hiemit zu wiſſen, welchergeſtalt wir ungern vernom⸗ 
mon haben, daß der in Deutſchland beſtebende Gebrauch, nach welchem 
die Apotheker den practiſitenden Aerzten ihres Orts mit Zucker, Kaffee, 
Gewuͤrzen und andern dergleichen Materialwaaren fogenannte Weihnachts⸗ 
Geſchenke machen, auch in Unſern Staaten hergebracht iſt. Es faͤllt in 
die Augen, daß dieſe Obſervonz, folale Be auch ſeyn mag, mit den Grund⸗ 
ſaͤtzen einer guten Staatsverwaltung unberträglich n H. Wir ſchaffen fie 
daher nicht allein ganz ab, indem Wir ernſtlich verbieten, daß die Apo⸗ 
theker weder zur Weihnachts- noch zu einer andern Zeit den Aerzten ih⸗ 
res Orts dergleichen Geſchenke anbieten ſollen, ſondern wollen auch, daß 
folgende beſondere Vorſchriften in dieſer Hinſicht beobachtet werden ſollen! 
1) Ein jeder Apotheker und jeder ausuͤbende Arzt des Orts, welcher uͤberwie⸗ 
ſen werden kann, daß er Geſchenke der obigen Art entweder angeboten 
oder angenommen hat, ſoll fur jeden Fall in Zwanzig Reichsthaler fiska⸗ 
liſche Strafe zu den gewohnlichen Straf» Fonds Unferer Ober⸗Collegii Mes 
dici verfallen ſeyn. Auſſerdem ſoll er 12 995 „ $ 
ei ur, Denuncianten die Hälfte dieſer Strafe als Denunclanten Theil bes 
zahlen. 1 eee een f 
3) Iſt der Arzt, der das Geſchenk genommen hat, der Phyſikus des Orts, fo 
verliert er dadurch, neben der Verwirkung der äd 1. beſtimmten Strafe, 
die Oberaufſicht uber einen ſolchen Apotheker und das Recht, die Apotheke 
des Geſchenkgebers alle drei Jatzre zu viſitiren, mit allen davon abhan⸗ 
genden Emolumenten und Vortheilen. Ein Cem aber, der es gewagt 
hat, dem ihm vorgeſetzten Ph hſico ſolche Geſchenke anzubieten, wird dem 
näͤchſten Phyſco des Orts ſeines Etabliſſements unterworfen, auch (ol 
deſſen Apotheke ſogleich auſſerordentlich viſitirt werden, indem er ſich durch 
das Geſchenk den Verdacht zugezogen hat, das er ſchlechte Medleinalwaa⸗ 
ren debitiren mäffe. Ihn eben daher nicht allein die Koften dieſer aufs ; 
ſerordentlichen Viſttatton treffen, ſondern ihm auch die Koſten der gewoͤhn⸗ 
chen dreijährigen Viſitotion in ſofern zur fat gelegt werden, als. fir Diejes 
nigen üuͤberſteigen, welche die gewoͤhnliche Viſitation durch den Phyſikum 
des Orts verurſacht haben wuͤrde a 
4) Damit indeß den Apothekern alle Motive zu dergleichen Geſchenken ganz ge⸗ 
5 wenn N 1 = | 
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nommen werden, bringen Wir den ausuͤbenden Aerzten Votre Medicinal⸗ 
Ordnung, nach welcher ihnen unterſagt worden iſt, einen Apotheker für 
den andern vorzuſchlagen oder zu empfehlen, hlemit in ernſtliche Erinne⸗ 
rung. Nur bei ſeltenen oder mit vorzuͤglicher Geſchicklichkeit zuzuberelten⸗ 
den Arzneimitteln wollen Wir den Aerzten uͤberlaſſen, den Patlenten die 
Apotheke, worin ſolches Medicament zu haben iſt, zu benennen, auch bei 
gewöhnlichen Arzneimitteln, welche bei ihrer Zubereltung ſchon mehr als 
gemeine Geſchicklichkeit der Pharmacie erfordern, wollen Wir den ausuͤben⸗ 
den Arzt nicht verſchraͤnken, falls er nach ſeiner Sachkenntniß glaubt, daß 
ſolche in Meier oder jener Apotheke des Orts nicht gleich gut verfertlget 
werden, den Patienten die Apotheke nachzuweiſen, worin das verſchriebene 
Arzneimittel zubereitet werden kann. „ eng dun 0 
D So wie Wir nun hiedurch den Mißbrauch mit den Weihnachts⸗ und Neu⸗ 
jahrsgeſchenken in allen Unſern Staaten ganzlich abgeſchafft und aufge⸗ 
hoben haben; ſo wollen Wir auch, daß dieſe Unſere Willensmeinung zur 
Wiſſenſchaft aller practifirenden Aerzte, Phyſiker und Apotheken foͤrder⸗ 
ſamſt gebracht und Unſer Ofbau Bac darauf zu inolgiliren beſonders 
ünſtruirt werde. : 
Berlin, den 17. November 1798. 
, Zrieprté wilhelm. 
Und wird hiedurch in Erinnerung gebracht. , 
Danzig, den a1. December 1819. ; 
5 Bönigl. Preuß. Polizei- Präfident. g 
Das bisher auf den hieſigen Maͤrkten unter der Benennung von Achtel 
und halben Achtel, beim Verkauf der Kartoffeln, Wrucken, Obſt ꝛc. 
in Gebrauch geweſene Maaß iſt von jetzt an gaͤnzlich abgeſchafft, da daſſelbe 
der Allerhoͤchſt emanirten Maaß und Gewichts⸗Ordnung nicht gemäß iſt. Es 
dürfen dieſe Produkte daher von jetzt an, nicht anders, als nach ganzen, hal⸗ 
ben, viertel, halben viertel und elnſechszehntheil Scheffelmaaß verkauft werden. 
Die Marktpaͤchter ſind mit gehoͤrig geaichten Maaſſen verſorgt, und koͤn⸗ 
nen Verkaͤufer, in ſoferne fie noch „nicht dergleichen eigenes Gemaͤſſe haben, 
ſelbige für die Marktzeit dort angelieben erhalten. ö a 
Danzig, den 21. December 7819.0 ' | 
Fend Roͤnigl. Polizei ⸗Praͤſident. ‚ 94 
Eh Die Berechtigung zur Schutenfahrt von Danzig nach Weichſelmuͤnde und 
D bon dort wieder zurück nach der Stadt, ſoll vom 1. Juni 1820 ab 
anderweitig auf zebn nach einander folgende Jahre verpachtet werden. Hiezu 
ſteht ein Eicitations⸗Termin auf den 27. Januar kuͤnft. Jahres, um 10 Uhr 
Vormittags, allhter zu Rathhauſe an; Pachtluſtige werden alſo hiedurch auf⸗ 
gefordert, zu dieſem Termin ſich einzufinden, und unter Darbietung: gehoͤriger 
Sicherheit ihre Gedotte zu verlautharen. Von den Verpachtungsbedingungen 
kann nähere Kenntnlß anf der Rathsregiſtratur genommen werden. 
Danzig, den 29, November 189 m sıcı 1199 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


D 


Die drei Seezuge bel Bohnſack, welche bisher die Dorfſchaft Bohnſack 
benutzt hat, ſollen vom 1. Juni 1820 auf drei nach einander folgende 
Jahre aufs neue verpachtet werden. Hiezu ſtehet ein Llcitations⸗Termin zu 
Nothhauſe auf den 10. Januar 1820, um rt Uhr Vormittags an. Pachtlu⸗ 
ſtige haben ſich alſo zu dieſem Termine einzufinden und ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren. BE 
Danzig, den 13. December 1819. 5 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Das dem Mitnachbaren Johann Jacob Siewert zugehoͤrlge, zu Herzberg 
fol. 100 B. des Erbbuchs gelegene Ruſtikal⸗Grundſtuͤck, welches in 4 
Hufen, 14 Morgen eigenen Landes cullmiſchen Maaſſes und den dazu gehoͤrlgen 
Wohn⸗ und Wirthſchafts Gebäuden beſtehet, und auf die Summe von 11435 
Rthl. 10 gr. Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Ans 
trag der Gläubiger des Beſſtzers durch oͤffentliche Subhaſtatlon verkauft wer⸗ 
Bit es find bein drei kicltatlons⸗Termine, von welchen der letzte perem⸗ 
tor ` ) 

auf den 21. December 1819, 

„„ 29 Februar und e 

„ a 05, April 180, 75 l 
vor dem Werderſchen Auctlonator Zolzmann an Ort und Stelle angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den angefegten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren und hat der 
Meiſtbietende im letzten Termine den Zuſchlag und hienaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudicatlon des Grundſtuͤcks zu erwarten. 

Die Tape deſſelben If täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auctio⸗ 
nator Zolzmann einzuſehen. . 

Danzig, den 8. October 1819. ö 

Rönigl, preuß. Land- und Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Lands und Stadtgericht zu Danzig find alle 
diejenigen, welche an dem Vermoͤgen des verſtorbenen Kaufmanns 
Friedrich Wilhelm Souverain einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde 
herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen 
worden, daß fie à dato innerhalb 9 Wochen, und fpätftens in dem auf 
a den 19. Januar 1820, Vormittags um 10 Uhr, 
sub preejudicio anberaumten Termino auf dem Verhoͤrszimmer des hleſigen 
Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato, Herrn Stadt⸗-⸗Juſtizrath Frieſe, 
erſcheinen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Bei⸗ 
bringung der in Haͤnden habenden daruͤber ſprechenden Driginal: Dofumente 
e f Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen 
ollen: Kl - | 
daß fie ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
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ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe uͤbrig bleibt, verwieſen 
f werden ſollen. BE, Kap 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder an⸗ 
dere legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und 
denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft Gebiet, die Juſtiz Commiffarien: Sferle, 
Röpell und Stadtrath Siewert in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich 
wenden, und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Danzig, den 8. Oetöder 1819. N f 0 
N Rönigl, Preuß. Land- und Stadt: Bericht. 
Das den Mitgliedern der Wittwenkaſſe Eines hieſigen Raths und des Ge⸗ 
e richts zugehörige Grundſtͤck in der Naͤdlergaſſe unter der Servis⸗ 
Nummer 424. oder Naͤdlergaſſe lat. dest, descend; fol, 49. alt. lat. ſoll auf den 
Antrag und mit Genehmigung der Intereſſenten auf Erbpacht ausgethan wer⸗ 
den, wozu ein Licktatlons⸗Termin ? 
Ee? auf den 10. Januar 890, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Frieſe, auf dem Verhoͤrszimmer des 
hieſigen Stadtgerichtshauſes angeſetzt worden H. Dieſes wird den Pachtluſtt⸗ 
gen hiedurch zur Nachricht mir der Aufforderung bekannt gemacht, in dem per⸗ 
emtoriſchen Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren. 
Danzig, den 22. October 1819. , et 
, ` Bäniaticb Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Das hieſelbſt in der hell. Geiſtgaſſe fol. 102. D des Erbbuchs und No. 
gag. der Servis- Anlage belegene, zur Daniel Ludwig Dodenhoff 
ſchen Curatel Maſſe gehoͤrige Grundſtuͤck, welches aus einem 4 Etagen hohen 
maſſiv erbauten Wohnhauſe mit einem gewoͤlbten Keller beſteht und gerichtlich 
auf 361 Rthl. Pr. Cour. abgeſchaͤczt worden if, (ett auf den Antrag der Cu⸗ 
ratoren des Daniel Ludwig Dodenhoff, oͤffentlich verkauft werden, und es iſt 
hiezu ein peremtoriſcher Licitations Termin auf Be RAN, 
. sl den 18. Januar 1820 N ) 
vor dem Auctionator Lengnich hieſeldſt vor dem Artushofe angeſetzt, welches 
beſitz- und zahlunasfaͤhinen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß dem Meistbietenden der Zufchlag, nach erfolgter ‚Genehmigung der 
Pupillen Behdide, gegen baare Zahlung des ganzen Kaufpretii in Preuß, Ges 
rant geleiſtet werden ſoll. u | 0 
Danzig, den 26. October 1819. N 
SE Königl. Preuffifches Land und Stadtgericht. f 8 
Von den unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichte wird hlemit oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht: n ES 
daß der hieſige Buͤrger- und Kaufmann Franz Dommer und deſſen ver⸗ 
lobte Braut die Jungfer Florentine Wilhelmime Manns zufolge eines 
am ızten dieſes Monats gerichtlich verlautbarten Ehevertrages die unter 
Eheleuten buͤrgerlichen Standes am hieſigen Orte Statt findende Guͤter⸗ 
gemeinſchaft ſowohl in Anſehung ihres deiderſeitigen in die Ehe zu brin⸗ 
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genden, als auch des während derſelben einem oder dem andern von ih⸗ 
nen etwa zufallenden Vermoͤgens gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. 
e Danzig, den 17. December 1819. . SCH 
Boͤnigl. Preuffifches Kands und Stadtgericht. e 


Nachdem von dem Gerſcht der Hospltaͤler zum heiligen Geiſt und St. 
Eliſabeth in Danzig Über" das Vermögen des Mitnachbarn zu Ram⸗ 
belſch, Gottfried Ratzke, und deſfen Ehefrau, concursus creditorum eröffnet 
worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit ver hangt, und. 
allen und jeden, welche von den Gemeinſchuldnern etwas an Gelde, Sas en, 
Effecten oder Brlefſchaften binter ſich haben, h emit angedeutet, den ſelben nicht 
das Mindeſte davon zu verabfelgen vielmehr ſolches dem gedachten Gericht fürs 
derſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran heben⸗ 
den Rechte, in das gerichtl. Depoſitottum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu 
gewaͤrtigen haben: S ? LEE E 
daß, wenn demohngeachtet den Gemeinſchuldnern etwas bezahlt oder aus⸗ 

geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 

Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieven, im Fall abet der Inhaber ſol⸗ 

cher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, 

er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand> und andern Rechts 

für verluſtig erklaͤrt werden ſoll. Zen EE g 
Zugleich haben wir zur Liquidation und Verification der Forderungen ſaͤumtli⸗ 
cher Gläubiger der Maſſe einen Termin aaf 5 BIETE 

der 6. Januar 1820, Vormittags um 10 Uhr, 0 

in dem Conferenziimmer des St. Ellſabeth- Hospitals anberaumt, wozu die et⸗ 
warigen unbekannten Gläublger der Maſſe hiedurch unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen werden, daß ſie im Nichterſcheinungsfall mit ihren Forderungen an die 
Hi Ra und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
en toll. 2 f ? x \ 5 e 

Danzig, den 12 Zon 1819, SE 

Das Gericht der Zospitaler zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Stadtgerſcht wird der aus El⸗ 
bing gebürtige Handlungsdiener George Friedrich Skubowiue, wel⸗ 
cher im Jahr 1790 nach Königsberg in Preuſſen gegangen iſt, und ſich nach⸗ 
ber in Schleſien auf dem adlichen Gute Dubnolken aufgehalten, feit dem Jah⸗ 
re 199 aber keine Nachricht von feinem Leben und Wohnort gegeben hat, nebſt 
feinen etwanigen Erben und Erbnehmern, auf den Antrag ſeiner leiblichen 
Schweſter Juliana Juſting, geb. Skubowius, verehel. Goldarbeiter Aring, 
biedurch oͤffentlich aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 11. Februar 1820, Vormittags um 1 Uhr, 
vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Prätorius, angeſetzten Ter⸗ 
mine entweder perfönlich oder ſchrittlich zu. melden, und weitere Agweiſung in 
Vetteff des aus dem Nachlaſſe feiner verſtorbenen Mutter, der Kaufmannswilt⸗ 


7 
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we Maria Skubowius, geb. Ritter, ihm zugefallenen Erbthells, im Falle des 
Ausb eibens aber zu getwärtigen, daß der Abweſende für todt »rflärt und deſſen 
Vermögen, inſofern ſich nicht nähere Erben melden, feiner obgenannten Schwe⸗ 
ſter zugeſprochen werden wird. e 
Elbing, den 1. März; 181g. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Gemaß dem allbler aushaͤngenden Subbaſtations-Patent fol das dem 
Kaufmann Friedrich Wilhelm Senſel geboͤrige, sub Litt A. I. No. 
305. bleſelbſt in der Spleringsſtraſſe gelegene, auf 4278 Rthl. 88 gr. 84 pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Llcitatlons-Termine hlezu find auf den . 
16. December d. J. \ : 
93. Februar und f 
27. April 1820, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtitzrath Klebs anberaumt, und werben die be⸗ 
fig» und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefodert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjnigen, der im letz⸗ 
ten Termine Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen we den wird. s 
Die Taxe des Grunbſtuͤcks kann in unſerer Regiſtratur inſplelrt werden. 
Elbing, den 3. September 1819. N 
Koͤnigl. Preuffifches Stadtgericht. 8 
Gemäß dem allhler aushaͤngenden Subhaftations- Patent ſoll das dem 
Knopfmachermeiſter Tobias Daniel Reichert und deſſen Kindern ges 
hoͤrige sub Litt. A. No I. 365 am Junkergarten gelegene, auf 622 Rthl. 12 
gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der kicitations Termin hiezu iſt auf a 
den 17. Januar 18204 
um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Proew an⸗ 
geſetzt, und werden die beſitz und sgblungsfäbigen Kaufluſtigen biedurch aufs 
gefordert, alsdann allhter auf dem Stadtgerſcht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu i und gewaͤrtig zu ſeyn 
daß demjenigen, der im Termin Meiſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derniſfe eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommen⸗ 
den Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird, 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in Unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. f e A 
Elbing, den 19. October 1819. 
i 5 Röniglich Preuß. Stadtgericht. 
mir dem albier aushaͤngenden Subhaſtatlons-Patente ſoll das den Zlm⸗ 
mergefellen Michael Radkeſchen Erben gehoͤrige, sub Lä A. XIII. 39. 
(Hier folgt die erſte Beilage.“) 


— 2873 — 
Erſte Beilage zu No. 105. des Intelligenz-Blatts. 


bleſelbſt gelegene, auf 448 rb, 50 Gr. zerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤf⸗ 
fentlich verſteigert werden. 5 S 

Der Lichtationd: Termin hiezu iſt auf e 

f den 7. Februar 1820, Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Referendarius Seidel, anberaumt, und wer⸗ 
den die befiß: und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhter auf dem Stadtgericht zu erftieinen, die Verkaufsbedingungen zu vecneh⸗ 
men, ihr Gebott zu veclautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, det 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeschlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gre 
Bette aber nicht weiter Rückſtcht genommen werden wird. 

Zugleich wird der abweſende, ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Real⸗ 
gläubiger michael pudſchelowski, bledurch oͤffentlich vorgeladen, vor dem ans 
ſtehenden Licltations⸗ Termin feine Gerechtſame entweder in Perfon oder durch 
einen geſetzlich zuläffigen Gevollmächtigten wahrzunehmen, ſonſtigenfalls nicht 
nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der faͤmmtlich eingetragenen Forderun⸗ 
gen und zwar der wegen etwanſger Unzulaͤnglichkeit des Kaufgeldes leer ausge⸗ 
benden obne vorgaͤngige Produktion der Schuldlinſtrumente verfügt werden wird. 

Die Tape des Grundſtuͤcks kann Übrigens lu unferer Kegiftrarur laſplelrt 
werden. f N 

Elbing, den 2a. October 1819. . N 

Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Das zum Nachlaſſe der Tathanael Frohwerkſchen Ebeleute zu Marcus⸗ 
hoff gehoͤrige und daſelbſt sub No. 3. belegene Grundftüc, zu welchem 
auffer den Wohn⸗ und Wirtbſchafts⸗Gebauden, 1s Morgen erbemphytevtiſches 
Land gehören, und welches auf 488 Rthle. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
trie ſolches täglich in unſerer Negifratur nachgeſehen werden kann, ſol Im 
e einer nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiflbietenden vers 
auft werden. d 
Die Licitationds Termine find auf 
den 18. November c., 
e 10, December , 
„12. Januar 1820, 
und zwar letzterer, welcher peremtorifh if, im Grundbſtuͤcke ſelbſt vor dem Des 
putirten, Herrn Aſſeſſor Baron v. Schroͤtter, anberaumt, und werden kauflu⸗ 
ſtige und beſitzungsfaͤhlge Perſonen hiedurch aufgefordert, ſich an den deiden 
erſtgedachten Tagen in dem hieſigen kandgerichte, und am letztgedachten Tage 
im Frohwerkſchen Grundfüde zu Marcushoff No. 3 einzufinden, ihren Bork 
au verlautbaren, und des Zuſchlages bel einem annehmbaren Gebott zu gewaͤr⸗ 
tigen. i 


2 


Auf Gebokte nach dem Termine wird gar nicht geruͤckſichtigt werden. 
Zugleich werden auch zu dem letzten Termine alle unbekannten Realglaͤu⸗ 
Maer der Nathanael Frohwerkſchen Eheleute vorgeladen, um entweder in Per⸗ 
fon oder durch einen gehoͤrig Bevollmaͤchtigten, zu welchen die hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Zint, Reimer, Muͤller, Kriegesrath Sackebeck und Director 
Fromm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche an 
das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld gebührend anzumelden, und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen. ee e e ele rer geg 
Die Ausrleidenden haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren. Anſprüͤchen an 
das Grunditüc praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl 
gegen den Käuer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld vertheilt wird, auferlegt werden foll. W BEER : RE: 
Marienburg, den 16. September 1819, neee 
a Königl. Weſtpreuß. Landgerich a 


Ri ER N EdictalsVorklaedung. EE 
Ueber die Gr Det des Grundſtuͤcks des Einſaaſſen Michael Döring, 
e Kisnafe No. 5. im Marienburger kleinen Werder belegen, und zur 
Gerichtsbarkelt des unterzeichneten Landgerichts gehoͤrig, welche 20000 Rthl. 
betragen, iſt das Liqufdatlons Verfahren eingeleitet. 

Dieſemnach haben wir zur Liquidation und Verificirung der Anſpruͤche de 
nen Termin auf - 


` 
* 


Are den 6. Januar 1820 

vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor, Baron v. Schrötter, auf dem hiefigen 
Landgerichte anberaumt, zu welchem wir ſaͤmmtliche unbekannte Realglaͤubiger 
entweder in Per ſon oder durch einen gehörig Bevollmächtigten, zu welchem die 
hirſigen Juſtiz-Commiſſarien Zint, Reimer und Müller, Kriegesratb Sackebeck 
und Dir'ctor Fromm in Vorſchlag gebracht werden, mit der Auflage, ihre 
Anſprüͤche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld, gebührend anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Verwarnung vorladen, daß fie im 
RL HEN di ihren Anſpruͤchen an f% Wl ang 175 

neu damit ein ewige tillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben 
gigen dle Eisige de en Week. Ee wer⸗ 

den ſoll. N 5 ) N E 
Marienburg, den 20. Julf 1819. BEER 

Boͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 

Es fol das dem Krüger Gabriel Bartſch und den Erben feiner verſtor⸗ 
7 benen Ehegattin Barbara, geb. Froſt, verwittwet geweſenen Aline 
grodt, zugehoͤrlge, in der freitötmifchen. Dorfſchaft Bieſterfelde sub No: A ges! 
ſegene Grundſtuͤck, beſtehend aus den Krug und Wir thſchafts⸗Gebaͤuden, die 
jedoch eingefallen Andy und einer Hufe kulmiſch eigenthuͤmlichen Landes, deſſen 
gerichtliche Taxe 1403 Nihl. 30 gi. beréit, Schuldenhalber oͤffentlich an den 
Meistbietenden verkauft werden, und ſtehen die Bietungs Termine auf * 


anne Ba fer et ben n. Januar, 3 e, 
„ 17, Februar und - g V 
„26. März 1920 78 298 
in unſerm Seſſionszimmer hieſelbſt an, zu welchen Kaufluſtige hiedurch einge 
laden werden. Zugleich wird der Beſitzer Gabriel Bartſch, deſſen Aufenthalt 
unbekannt iſt, hiedurch aufgefordert, bis zum letzten Te mine ſich zu melden 
und ſeine Rechte in dieſer Sache wahrzunehmen, oder gewaͤrtig zu ſeyn, daß 
der Zuſchlag des Grundſtücks an den Meiſtbietenden erfolgen und auf deſſen 
Widerſpruch weiter nicht geruͤckſichtiget, auch die Curatel über ſein hieſiges 
ermögen eingeleitet werden ſoll. Endlich werden ée etwanige unbekannte 
Ce des Gabriel Bartſch und der verſtorbenen Ehefrau deſſelben hiedurch 
aufgefordert, ihre Anforderungen bis zum letzten Termine anzuzeigen und zu 
beſcheinigen, beim Ausbleiben aber gemwärtig zu syn, daß fie aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der bekannten Gläubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben 
wird, verwieſen werden ſollen. a E 
Marienburg, den 6. Auguſt 1819. BERFE BE 
wë oͤnigl. weſtpreuß. Großwerder Voigteigericht. É f 
Es iſt die Subhaſtation des zum Thomas Schroͤderſchen Nachlaſſe gehoͤ⸗ 
H rigen, durch die Koͤnigl. Verordnung vom 27. Juli 1808 zum Eigen⸗ 
thum verliebenen Bauerhofes in Rekau sub No. 5. von 4 Hufen, 23 Morgen, 
A ORuthen Magdeburgiſch, welcher durch Veranſchlagung des ausgemittelten 
reinen Ertrages von 7 Rthl. 80 Gr. 75 Pf. mit 6 Procent zu Kapftal auf 132 
Kehl. tagire worden, verfügt und ein peremtoriſcher Licltatlons Termin auf 
HÖR den 7. Februar 1820 S : 
im Amte zu Czech oczyn angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß auf die Gebotte nach Publication des Adjndicationds 
Beſcheides nicht geruͤckſichtigt und die Taxe des Grundſtuͤcks Dier und im Dos 
mainen⸗Amte ejehocinn nachgeſehen werden kann. a f i 
Putzig, den 10. November 1819. ö N i 
Voͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadt: Bericht, 
Der Bet dem ehemaligen v. Bruͤnneckſchen Infanterie Regiment als Com⸗ 
N paante Cbirurgus in Dlenſten geſtandene, vor 30 und einigen Jahren 
nach Petersburg ausgewanderte und feit oC Zelt verſchollene Auguſt Wilh. 
Thiele, oder feine etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer, wer⸗ 
den hlemit aufgefordert, Dä bis zu dem auf a 
RE den 28. September 1820 
anberaumten praͤcluſtviſchen Termine hiefelsft. entweder Frriftlid oder perſoͤn⸗ 
lich zu melden, und von ihrem Leben nnd Aufenthalt Nachricht zu geben, und 
eventualiter die weitere Anweiſung, ausbleibendenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß 
derſelbe für todt erklart, die hier befindlichen Erbgelder an feine naͤchſte Inte⸗ 
ſtat⸗Erben ausgezahlt, und ihm, wenn er oder ſeine unbekaunten Erben ſich 
e D 
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nachher melden DE nur Dabjenige ausgeantwortet werden wird, was dann 
etwa noch uͤbrig if 
Dirfhan, den ai November 1819 
Roͤniglich Weſtpreuß. . 
Nachweiſung der Solzverſteigerungen in der Bän. Forſt Inſpection Carthaus 
fuͤr den Monat Januar 1820. 


Wochen Stunde Verſamm⸗ Platz, wo 
und des pri splatz, das Holz eg Angabe 
Monats | Anfangs Unterförs: Ver: | liegt und des 


Tag und Ende fieret "eich bei gutem zu verſtelgernden 
| re . 3 li Ge ver Holzes. 
der igerun 8 echtem ſſteigert wer: 
eee Wetter.] den muß 


Teen d nee ecm. Kamionfen| Kamionfen Windbruch Feſern Dau und 


J Montag, d 6 Kamlonken Kamionfen;, Windtruch ; Dose Baus und 
16. Januar in dem Forſt buchen u. buͤchen 
, zerſtreut Brennholz. 
al dito ſ«a Uhr Nach⸗ Smolnif | Kaballa dito  Iflefern Bau: u. 


mittag N Brennholz. 

z Dienstag, d. g Uhr Vorm Wigodda | Wigodda dito fkieſern Baus u. 
19. Jan. ; Brennholz, 
N 1 und Relſer. 

4/Donnerſtag 10 U. Vorm Bonskahnt⸗ Bong bite fkiefern Bau+ u. 
den igten ta Breũholz, 


i und Reiſer. 
8 Freitag, den 10 Uhr Vor⸗ Mirchau | Mirchau dito kiefern Bau u, 


orten mittag Brennholz. 
Soñadend, g Uhr Vorm Staniczewo Boor dito desgl. 
den o fen ) 
Montag, 10 Uhr fer) Chmelno | Chmelno dite buͤchen Brenn⸗ 
den agſſen] mittag u. Reiſerholz · 
a Dienſſag, o uhr Vorm Babenthal pechbude dito |fiefern Bau u, 
den gaſten Brennholz auch 
Stobben. 
9 Mittwoch. 1 Uhr Vor, Steen Sea dito kiefern, espen u. 
den asſten] mittag birken Bau Nutz 
u. Breũholz. 
10 Doñerſtag,, dite Bulowo Earthaus SC auch fiefern Bau und 
den oëffen im Schlage Breäbolg, 


bei Koſi und auch Zelter d wie 
Smentau * Knuͤppel⸗ 
Nutzholz. 


Wochen, Stunde Perfamm Platz, mal 
des - ‚Hungsplag,| das Holz | Kurze Angabe 
Monats | Anfangs | Unterförs auch Vers liegt und des 
Tag und Ende] ſterel. ſſteigerungs⸗ bei gutem zu verſteigernden 
N Ort bel Wetter ver: Holzes. 
N.] der Verſtelgerung. ſchlechtem ſſteigert wer: 
? Wetter. | den muß. 


11 Freitag hhouhr Vor⸗ Farthaus Carthaus Windbruch |fiefern Breũ⸗ u. 
Iden ayſten] mittag in der Soff) ` Bauholz, 
zerſtreut.] auch Reiſer. 
im Schlage ſbuͤchen Breñ und 


a2] Soñabend, dite Koſſowo | Grzebno 


den apften Bei Jaͤger bel Grzibau! Reiſerholz. 
pe hegon 5 
gl Montag | dito Dombrowo Dombrowolſim Schlageſklefern Baus und 
den Zoten bei Smens | Breñholz, auch 
tau u. auch buͤchne Knuͤppel. 
Wludbruch ER 
in der Forſt 


N 5 zerſtreut 

Holsfchläger haben fortwährend Arbeiten in der hiefigen Forſt⸗Inſpectlon 
mit gutem Verdienſt zu gewaͤrtigen. Auch wird mit den Fuhrleuten wegen 
Anfuhr von circa 2000 Klaftern Holz zu den Ablagen, bei Gelegenheit der 
Verſteigerunas Termine im Wege der kieltation mit den Windeſtfordernden in 
Unter handlung getreten. . 

Smolſin, den 10. December 1819. 

Roͤnigl. Preuß. Sorſt⸗Inſpection,. 


Z3olz verkaufs⸗ Bekanntmachung. j 
Zum Verkauf des bei Prauſt ſtehenden kiefernen Scheitholzes von 8323 
Klaftern iſt nochmals ein Termin auf 5 
den 29 December d. J. 

des Vormittags um 10 Uhr, in der Wohnung des Herrn Schleuſenmeiſters 
Neumann bei Prauſt angefeht worden, zu dem Kaufliebhaber hledurch einge⸗ 
laden werden. 

Sobbowitz, den 15. December 1819. 

Der Rönigl. Zerf: Infpector. af 

Mit Genehmigung der vorgeſetzten Behörde werden nachfolgende, der bleſi⸗ 
Zu gen St. Johannis- Kirche elgenthuͤmlich zugehörigen Grundſtuͤcke, 
nämlich: d 


Das in der Goldſchmledegaſſe gelegene, im Erdbuch Soldſchmledegaſſe wafs 


* 


fol. 120. B. doget 8 / vis⸗Nummer No., rogg. 
Nee Wobnhaus, und S 
das ln der Setfengaſſe gelegene, im Erbbuch Selfengaſſe hoͤhetwaͤrts kol. 
99. B. eingetragene und mit der Servis⸗No. 945. bezeichnete Wohnhaus, 
auf Erbpacht an den Meiſtbietenden ausgegeben werden, und iſt dazu ein pers 
emtoriſcher Bietungstermin auf den 28 Januar 1820 in der Sacriſtei der hle⸗ 
ſigen St. Johanniskirche vor dem unterzeichneten Collegto angeſetzt worden. 
Die von den Grurdflücen gufgenommenen Taxen können täglich vom 17. 
Januar ab bel dem Dee eet? seingefeben werden, ſo wie dle Erb⸗ 
pachtsbedingungen in dem anſtehenden Termin bekannt gemacht werden ſollen, 
und auf eine annehmliche Offerte wird auch ſogleich der Zuſchlag erfolgen. 
Danzig, den 14. December 1819. . | Tt E ETA 
ai Das Vorſteher⸗Couegium der St. Johannis „Kirche. 


S Sachen zu verau<ctioniven. 5 d 
` EEN 7 egen une 9 neuen A 
ep rodbänkengaſſe No. 696. an denen Meiſtbietenden gegen ofortige 
baare Bezahlung W p Leude Reichsthaler zu 4 Oé so gr. Din 
Geld gerechnet, durch Ausruf verkauft werden: i 
Eine wohlconditionirte Buͤcherſammlung, Lé aus Journalen, Taſchen⸗ 
buͤchern und andern belletriſtiſchen Werken, nebſt einem Appendix, wie auch ei⸗ 
ne Parthie Pläne von Schlachten aus dem Tjährigen Kriegen. 
3 Eataloge find in dem Austufer⸗Comptolr, Jopengaſſe No, 600. ob 
K Dienſſag, den 4. Januar 1820, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder 
vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden REN d baare Bes 
zahlung in grob Preuß. Cour Abe offentlichen Ausruf verkauft werden: 
Ein auf Neugarten kol. 13. des Erbbuches und der Servis No. 504. bes 
legenes Grundſtuͤck maffiv erbaut, zwei Etagen hoch nebſt Seitengebaͤude, Was 
enremiſe, Stallung, laufendes Waſſer auf dem Hofe, und einem Garten mit 
artenhaus. Der Gartenplatz iſt nicht ganz zu dieſem Grundſtuͤck gehoͤrtg, 
und es 2 Sa Ben Sucate en N Eigen Ber e ag 
enen Grundſtuckes io Riehl. ja auf unbeſtimmte Zeit gezahlt w 1. 
ge Ferner: Eine auf der hen iaa, egene Spels 
cherbauftelle, durchgehend nach der Judeugaſſe, auf welcher früher der Spel⸗ 
cher: der blaue Engel, geſtanden. , et e 2 
Donnerstag den 6. Januar ı820, Mittags um is Uhr, fol vor dem Ars 
tushofe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Dan⸗ 
ziger gangbarer Münze ausgerufen werden: a 
Ein äͤſttziger lakirter Kaſtenſchlitten mit Verdeck, ein lakirter Jaadſchlitten 
mit Jucht ausgeſchlagen, 1 gruͤn lakirter Schlitten, Schleifen, Untergeſtelle 
von Schlitten, Rader, Schllttendecken, Glo engeläute, Zaͤume, Geſchirre, 
Sattel, Leiter und Handwagen, wie auch ſonſt zur Stallgeraͤthſchaft mancher 
lei dienliche Sachen mehr. N 
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Bewegliche Sachen zu verkeu fen 
: Hfriterkhmiedenaffe No. 176. in der Roßmühle iſt zu haben: feines Bren⸗ 
tauer Mehl, die gehaͤufte Metze 10 Düttch., feines Mittelmehl 9 D., 
grobes 6 Duͤttch., Graupe 1 D., das Viertel 3 fl. 15 Gr. Auch if doſelbſt 
trockenes büchen Fadenholz, der Schäfereifche Faden frei bis vor die Thuͤre, 
für 36 fl. D. E zu baten, „ d 
Ein Familienſolitten mit Verdeck iſt am Jacobsthor No. 908. für einen 
billigen Preis zu verkaufen, KA 
Extra friſche Holl. Heringe in I, 5 und A Tonnen und Holl. Kabliau, 
ſind billig zu haben Jopengaſſe No. 5699. M 
Ai Es ‚find bei mir mit vorletzter Poſt eine Sammlung 
c Wiener Neujahrwuͤnſche eingegangen, welche ich mir 
die Ehre gebe, Liebhabern der Kunſt hoͤflichſt anzubieten, wie 
auch Berliner und Frankfurter Wuͤnſche zu herabgeſetzten Ders 
lagspreiſen, Berliner Taſchen⸗Kalender, hiſtoriſch⸗genealogi⸗ 
ſche Taſchen⸗Kalender, groſſe und kleine Etuis. 
) DEEM rt, 
| groſſe Kraͤmergaſſe, No. 644. 
Ein moderner Korbſchlitten nebſt Decke ſtehit Langgaſſe No. 363. zum 
Verkauf. ae: 


An der groſſen Muͤhle No. 356, ſteht ein Jagdſchlitten zu verkaufen. 


Ein auter Ruſſiſcher Schlitten nebſt Comottgeſchirre, fo wie ein moderner 
. Jagdſchlitten, ſtehen zu verkaufen Pfefferſtadt No. 34. : 
Gedeuckte wollne Commode⸗Tiſche und Bettdecken von verſchiedenen Far⸗ 
ben und Groͤſſen, ſo wie dergleichen Meuble Zeuge nebſt Borten, be⸗ 
ſonders zu Fortepiano⸗, und runde Tiſchdecken geeignet; beſtes baumwollnes 
Strick und Naͤhgarn, mehrere Engl Manufactur-Waaren, lederne Damen⸗ 
Handſchuhe, Engl. Windfor:Seife, fo wie auch einige von den berühmten Tu⸗ 
laer Schnupftabacks Doſen von Silber und Staht find billig zu haben Hundes 
gaſſe No. 263. 71 al \ 
SPeue Planofortes, mit auch ohne Bronce, ſtehen zum Verkauf in der 
Breitengaſſe No. 1161. bei dem Inſtrumentenmacher Jankowski. 
Topfroſſenen, Feigen, Krackmandeln, Sardellen, Capern, Diiven, kimonen 
und mehrere Sorten fremder Kaͤſe, find zu haben bei Jacob arms 
in der heil Geiftaaffe No. op 
op: lich ſchoͤne Weſtindiſche Confituren und geſchmackvolle Neujahrwuͤn⸗ 
„ſche hat erhalten und offerirt billlaſt die Material- Handlung des 
5 Dese Johann Joſeph Seyerabenpt, 
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Einem reſp. Publife undl meinen geehrten Kunden zeige ich hlemlt er⸗ 
gebenſt an, daß ich meine Wohnung auf der Tangnet aus No. 04. 
ebendaſelbſt nach No. 16, verändert habe. Zugleich empfehle ich mich mit Ans 
fertigung neuer und Reparaturen alter Brenn Grapen, Maſchinen und Kuͤchen⸗ 
Geraͤthe aller Art, verspreche die billlgſte Preiſe und dauerhafteſte Arbeit, und 
bemerke nur noch, daß in meiner vorigen Wohnung No. 24. keine Reparatur 
von mir mehr angenommen werden kann. 8 a 
Danzig, den go, December 1819. g a 
Chriſtian Klawitter, Kupferſchmidt⸗Melſter. 
Langgarten No. 70, find Zuckernuͤſſe das Pfand a fl. 12 gr. zu haben. 


So een angekommener extra friſcher Ruſſiſcher Caviar iſt zu haben Schaͤ⸗ 
ferei No. 48. neben am Licent. | 75 
Ein Sack ſchoͤnes Fuchsfutter, hinreichend zum Pelz für einen Herrn, unt 
9 Stück acht Engliſche bergblaue Papier⸗Tapeten, ſind zu verkaufen 
Wollwebergaſſe No. 548. \ 
e unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Das zur Schnittwaaren⸗Handlung vortheilhaft gelegene Wohnhaus Schnuͤf⸗ 
felmarkt No. 638. If zu verkaufen, und kel der Kauf: Summe koͤn⸗ 
nen zu billigen Intereſſen darauf ſtehen bleiben. Naͤheres daſelbſt. 
Eins der borzuͤglichſt guten maffiven Wohahaͤuſer, nebſt Hofraum mit der 
Waſſerpumpe und fruchttragenden Baum als Plumengarten dc, im 
Poggenpfubl, (8 zu verkaufen. Das Naͤhere beim Commiffionaie Schleuchert, 
Haͤkergaſſe No. 1519. a ) 
Eia empfehlend wohl decorirt maſſives Wohnhaus nebſt Hofplatz und meh⸗ 
rern Bequemlichkeiten, in der Ankerſchmiedegaſſe, Waſſerſeite nahe am 
nn iſt unter moberirten Offerten zu verkaufen. Naͤheres bei Schleu⸗ 
ert. 
Das Nahrungshaus Langgarten No. 114. mit 4 Stuben, 2 Kammern, 
2 Boͤden, Hof, Stallungen und groſſem Garten, bis zum Engliſchen 
Damm, ſtehet aus freier Hand zu verkaufen und Oſtern rechter Zeit zu besies 
hen. Nähere Nachricht daſelbſt. SS? . ; 


Yermietbunge m 
Das Haus am Olivaerthor hinter dem Stift No. 663. Iſt zu vermlethen. 
Der Miethe wegen bittet man ſich Pfefferſtadt No. 139, zu melden. 
Das Haus Gerbergaſſe No. 362. iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Das Nähere Langgaſſe No. 363. 

Schmwiedegaſſe No. 288. find 4 Zimmer, Küche und Keller, wie auch Wa⸗ 
gen Remiſe und Pferdeſtall, vom 1. Januar ab, zu vermlethen. 
Das Haus 8 No. 318. ſtehet zu Oſtern a f. zu vermiethen. 

Es beſtehet aus 7 Stuben, einem Saal, einer Kammer, Kuͤche, Keller, 


(Hier folgt die weite Bella ge 
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nebſt laufendem Waſſer 1c. Naͤhere Nachricht hieruͤber erthellt Zeinrich, im 
Hospital zu St Jacob. BERNIE 3 EL 
Hynterfchmiedegaffe No. 77. waſſerwaͤrts find 2 bis 3 gute Stuben nebſt 
Kühe, Boden und Kammern zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 
Naͤheres daſelbſt. H 7 85 „ 
n der Breitgasse No. 1057: sind 3 Stuben, nehmlich eine Hangel- eine 
linter - und eine Stube, welche zur Schnittwaaren -Handlung so lange 
Benutzt worden ist, wie auch eigne Küche und Holzgelals. an ruhige Bewoh- 
ner zu vermieten. FRE 
: as neue der Börse gegenüber belegene Haus No. 428, ist zu vermie- 
b then und auch sogleich zu beziehen. Man kann sich deshalb unmit- 
telbar oder auch auf jede beliebige mittelbare Art und Weise an den Eigen- 
thümer desselben wenden BER RE - 

Ein anfiändiges Logis, beſtehend in einem Saal, zwei Gegenſtuben und 
Kamin, nebſt Boden und Bodenkammer, iſt Holzmarkt No. 89: zu 
vermiethen und gleich oder rechter Ausziehezeit zu bezleh nn. 

. Dritter Damm No. 1425. find mehrere Zimmer zu vermiethen und gleich 
Es zu beziehen. g “ 5 
Ein dequ'mes Logis von 3 Zimmern, Holzgelaß und Boden mit auch oh⸗ 
ne Gebrauch der Küche iſt zu nachſten Oſtern zu vermiethen Schnuͤf⸗ 
felmarkt No. 632. FRE 3 RI ES? 

Mattenbuden No. 261, find. einige Stuben mit und ohne Möreln und les 

dernahme der Heitzung ꝛc., auch Stallung für Pferde, an einzelne 
Herten vom Cioil oder Militalr-Stande, zu vermiethen und gleich, oder 
zum 1. Januar zu beziehen: an 
Cen der Brobbaͤnkengaſſe No. 656. find 3 Stuben, zuſammengenommen 

D oder auch einzeln, an unverhetrathpete Mannsperſonen, zu vermiethen 
und gleich, oder zu rechter Zeit, zu beziehen. ) ‘ 

In dem Havfe an der Breltgaß und Junkergaſſen Ecke No. 1923 u. 14, 

find 2 Obergelegenheiten, jede mit eigener Thuͤre, eigenem Heerde, A 
Stuben und einem Boden, zu vermiethen und Oſtern, zur rechten Zeit, zu be⸗ 
sieben. Das Nähere hieruͤber erfährt man Scheibenrittergaſſe Nor 1259. 


PETER TEEN KEE ET RE EE TT 
er einer lebhaften Gegend der Rechtſtant nahe dem Holzmarkt iſt eln 
ausgebautes Haus, worinnen ſich ſechs moderne ſehr helle Zimmer 
= befinden, hiebei ein 3 Etagen hohes Hinternebäude, Hofraum, Radaunen D 
ES abei gewoͤlbter Keller nebſt mehrern Beguemlichkeiten, zu vermie⸗ 


then. le nähere Nachweiſung erfahrt man in der Kohlengaſſe No. 
1029. \ a b 


LLM 
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Schruͤffemarkt No. 636. iſt eine ſehr gute Schnitts oder Putz Kram; Be, 
O uüggegheit, wie auch mehrere Zimmer zu vermieihen und gleich zu be⸗ 
ziehen. 2 8 E 2 
53 ter E | 
e Bei dem Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer J. C. Alberti 
Gelz Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
find ganze, balbe und viertel Looſe zur 4ıften Klaſſen⸗ und aiſten klel⸗ 
nen Letterte, für die planmaͤſſigen Einſaͤtze taͤnlich zu bekommen. 
Cen meinem Lotterie-Comptoir, Langgaſſe No. 530, find ſtets Looſe zur 
H Claſſen- und kleinen Lotterie zu haben. Rogoll. 
Looſe zur arſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterte Comptoir, 
e beil: Geiſtgaſſe No. 780, zu haben. 2 Reinhardt. 
Ganze, halbe und Viertellooſe zur fen Klaſſe Aıfter Klaſſen⸗Lotterie find 
5 taͤglich in meinem Lotterie Comptoir, heil. Geiſtgaſſe No. 780. zu 
haben. * 5 Reinhardt. 
Zur Arften Klaſſen- und aıften kleinen Lotterie, find taͤglich in meiner 
Unterkollecte, Kohlengaſſe No. 1055. Looſe zu haben. g 


) 20 f , Zingler. 
ö Meine Unterkollecte Brod baͤnkengaſſe No. 670. empfehle ich zur Klaſſen⸗ 
‚fo wie auch zur kleinen Lotterie beſtens. B J. Riets, 


F Se AS Ne dë a Zb 
Auf einige gut verſicherte Grundflücte werden gegen gehörige Sicherheit 
2000 Rihl. Courant geſucht. Bon wem? erfaͤhrt man im Koͤnlgl. 
Intelligenz Comptoir. ö 


Sachen ſo geſtohlen worden. LR 
Vor ungefähr 14 Tagen if aus einem Schlafzimmer des Hauſes Hundes 
7 gaſſe No. 287. ein wattirter von beiden Geiten zu tragender Schlaf 
rock geſtohlen worden, welcher auf der einen Seite von orangem, und auf der 
andern von blauem großblumigen Madraß Cattun gemacht iſt. Wer die Wie⸗ 
dererlangung dieſes Schlafrocks bewuͤrkt, erhält 5 Rthl. zur Belohnung. 


5 Ver i o r E S 

Eine filkerne Zachäufige Uhr am grünen Rande mit weſſſen Perlen iſt 

( Dienſtag den oıflen d. M. von Mattenbuden bis ans Schauſplelhaus 

gehend von einer unbemwitteiten Militairperſon verkoren worden. Der ehrliche 

Finder wird erfuhr, ſolche gegen eine Belohnung von zwei Thaler im Koͤnigl. 
Jutelligenz Comptoir einzureichen. , 


Da mir am voten d. M. ein ohngeſſeifter feiner Hut von der Breite⸗ 
af nach der Portchaiſengeſſe verloren gegangen if; fo erſuche ich 
meine Herren Mitmeiſter, wenn der Hut bei einem oder dem andern zum Ver⸗ 
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fertigen gebracht werden ſollte, den Ueberbringer anzuhalten und mir davon 
gefaͤlligſt Nachricht zu ertheilen. Der ehrliche Finder wird aber gebeten, ſol⸗ 
chen gegen eine Belohnung von 4 fl. Danz. bei mir abzureichen. 
GC J. Perſchke. S 
Es iſt am Dlenſtage ein Schlüffel verloren worden; wer ſolchen Frauen⸗ 
/ gaſſe No. 899. a Treppen hoch abliefert, erhält eine angemeſſene Be⸗ 
ohnung. i 
? E dem Wege vom Schauſpielhauſe nach der heil. Geiſtgaſſe in No. 065, 
iſt den gufen d. M. elne in Silber gefaßte Brille verloren worden. 
Wer ſeldige unverlegt in oben beſagter Mo, abliefert, erhält zur Belohnung 2 
Rthl. Pr. Cour. a 2 


1 Oeffentlich e e Dann k. 555 

D'REEL SREL 

Dank ſey dem edlen unbekannten Kuͤnſtler, Herrn B. W. N. .. in 

Danzig, welcher uns eine mit einer Nadel gefertigte Landſchaft 

Behufs Verkaufs zur Unterſtuͤtzung der durch Krieg ungluͤcklich geworde⸗ 
nen Femohner dieſer Gegend am 18 April 1816 einſandte. 

Dieſes Stück, welches mit Recht in den Reihen der erſten Kunſtwerke 
geſtellt zu werden verdient, zog die Bewunderung der größten Kuͤnſtler S 
auf ſich und jeder der es ſah, erkannte: in dem Verfertiger einen Mann 8 
von Talent, kunſterfinderiſcher Auswahl und heiterm Geſchmack. — Es 


wurde am 12. Auguſt d. J. von dem hier durchgehenden Ruſſiſchen Gra 8 
SE v. Viebalowskoi geſehen und für 150 Silberrubel erkauft. — S 
Thraͤnen des Danks, der innigſten Ruͤhrung vieler Unaluͤcklicher ſeg CG 

nen die fo ſchoͤne Bemuͤhungen, die fo kunſtvoll zum edlen Zwecke hinwiek⸗ S 
ten und — ſchoͤner Segen bluͤhet dem Edlen jenſeits des Grabes. e 


Leipzig, 1819. Der Wohlthaͤtigkeits- Verein. 


F 
SSͤͤ bi et E n. 5 
Ein Handlungsbefl jener, welcher auch fertig Polniſch ſpricht, empfiehlt 
ſich bei feinem nahen Diengwechtel zu einem neuen Engagement in eis 
ner Brennerei, Wein- oder Speicherhandlung ic. Er iſt zu erfragen Haͤker⸗ 
gaſſe No. 1510. Br ` 
deine bisher hier gefuͤhrte Handlung endet mit dieſem Jahre. Wer mit 
5 derſelben noch in offener Rechnung ſteht, wird ergebenſt gebeten, zu 
ihrer balbigten Berichtlaung mitzuwirken. 
Danzig, den 22. December 189. 2. Mac an. 
Zu einem reellen kaufmaͤnniſchen Gefchäfte in einem Meßplatze, wird ein 
Teilnehmer mit einem Capital von 4000 R'hl. Pr. Cour geſucht. 
Naͤhere Auskunft hieruͤber wird in dem Haufe in der heil. Geiſtgaſſe No. 959 
im sten Stecke, in den Mitragsfiunden von hië 3 Uhr ertheilt. 
(Hier folgt die ertraordingire Beilage.) 


EE Beilage zu No. 103. des tg > 


(o zl 


Geſtern Nacht um etwa. 10 ihr, Pe ſich aus der a da 
er eben vor die Thüre gelaſſen wurde, ein ziemlich groſfer gutgeſtalte⸗ 
ter, glatthaariger weiſſer Huͤhnerhund mit dunkelbraunem Behang und 
einem groſſen dunkelbraunen Flecken uͤber den Ruͤcken, verlaufen. Er 
iſt harthoͤrig, von beſonderer Lebhaftigkeit, und hoͤrt auf den Namen 
Patſche. Er hatte ein Halsband um, mit dem Namen und der Woh⸗ 
nung des Eigners. Wer dieſen Hund in No. 384. Hundegaſſe ab⸗ 
liefert, erhält, 10 Rihl. Pr. Cour. Belohnung; ift er aber in. böfer 
Absicht aufgegriffen worden, und kann man den. Thaͤter anzeigen, da⸗ 
mit er zur Strafe gezogen werde, Dë 30 Kıhl, Preuß. Zug Be⸗ 
lohnung gezahlt. b 
e den 23. December, KH e 


Lëtz a 


